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derici von Waitz eine Anzahl von weiteren Parallelstellen 
aus Sallust u. a. nachgewiesen und einige Verbesserungs­
vorschläge zum Text gemacht. Ausserdem aber erklärt er 
sich gegen die Annahme, dass die verschiedenen Recensionen 
des Textes von Rahewin selbst herrühren.

In den Forsch. z. D. Gesch. XXV, 3. Heft, S. 556-561, 
rechtfertigt W. Ribbeck seine Auffassung des Gerhoh in 
dem Forsch. XXIV, S. 1—80, erschienenen Aufsatz gegen 
Grisar: ‘Die Investiturfrage nach ungedruckten Schriften 
Gerhoh’s von Reichersberg’, im 3. Heft der Ztschr. f. katholische 
Theol. IX (Innsbr. 1885). In der Schrift ‘de novitatibus huius 
saeculi’, aus welcher Grisar Auszüge mittheilt, spreche sich 
G. allerdings für den Besitz der Regalien aus; die Schrift 
sei aber um 1156 geschrieben, und wie G. damals schon die 
Leistungen an das Reich als selbstverständliche Pflicht aner­
kannt habe, so sei er durch den ausgebrochenen Conflict dahin 
geführt, nur in der Aufgabe derselben die Möglichkeit der 
Rettung zu sehen.

Das Neue Archiv f. Sachs. Gesch, u. Alt. VI, 3. u. 4. Heft, 
S. 325—337, enthält von M. Baltzer einen sehr eingehenden 
Bericht über die neueren Untersuchungen, welche sich auf die 
Reinhardsbrunner Historien und das Chr. Sampetrinum 
beziehen, worin er sich wesentlich C. Wenck anschliesst.

Analecta Franciscana, Vol. I, Quaracchi 1885, enthalten 
u. a. einen neuen Abdruck des Buchs von Jordanus über 
die Anfänge der Franciscaner in Deutschland, nach der wieder­
gefundenen Handschrift, und der Chronica anonyma, von der 
Denifle in seinem Archiv für Literatur- und Kirchen­
geschichte des Mittelalters I, 4 nachweist, dass es ein Auszug 
des Jordanus ist und das Werk, welches bisher unrichtig unter 
dem Namen des Balduin von Braunschweig citiert worden. 
Mit der Geschichte des Ordens und speciell ihrer Quellen 
wollen sich die Miscellanea Francescana di storia, di lettere, 
di arti beschäftigen, welche unter Leitung von Don Michele 
Faloci Pulignani in Foligno erscheinen werden.

Von F. W. E. Roth’s Publication: ‘Die Visionen der 
h. Elisabeth und die Schriften der Aebte Ekbert und 
Emecho von Schoenau, mit einem Abriss des Lebens der­
selben’ (Brünn 1884) enthält d. Anzeiger f. D. Alt. XII (Ztschr. 
f. D. Alt. XXX), S. 25—37, eine ausführliche Besprechung 
von Ph. Strauch.

In den (Baseler) Beiträgen zur vaterländischen Gesch. XII 
(N. Folge II), 2 macht L. Sieber aufmerksam auf ein wenig 

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


